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176 Waſſergirandols und bunte Waſſerflammen .

Schwimmbrettern in Quadratform , deren eine Seite bei
½ Kilo ſchweren Hülſen gegen 200 Mm . betragen muß ; bei
I und 2 Kilo ſchweren Hülſen kann man eine Seite250 —300 Mm . lang anfertigen laſſen .

Da die bunten Flammenſätze ſehr leicht Feuchtigkeit an⸗
ziehen , und in dieſem Zuſtande ſchlecht oder auch gar nicht
brennen , ſo ſind , wenn dergleichen Körper vorräthig angefertigt
ſind , ſolche ſehr gut trocken zu verwahren .

Endlich iſt es auch angemeſſen , dieſe Körper vor dem
Gebrauche in zerlaſſenes Pech einzutauchen .

Das Zünden dieſer Flammen von einem Kahne aus , ge⸗ſchieht ſo , daß man ſie vorſichtig ins Waſſer ſetzt und ſie im
Waſſer mit einer Zündruthe anzündet . Bei ſehr ſchnellem
Waſſer muß man ſich , wie bei dem Anzünden der Brillant⸗
waſſerkegel eines Bindfadens bedienen , mit dem man ſie ſo
lange feſthält , bis ſie völlig in Flammen ſind .

Daß bei Anfertigung von Feuerwerkskörpern die größte
Vorſicht zu beobachten iſt , verſteht ſich ſchon von ſelbſt ; umdieſe zu erhöhen , muß man ſo viel als möglich alles Eiſenwerk
vermeiden . Aber auch das Laden hat ſein Gefährliches , denn
es iſt öfter als einmal vorgekommen , daß ſich dieſelben während
des Ladens entzündet haben . Es iſt daher anzurathen , im
Zimmer ſo wenig brennbare Stoffe als möglich zu halten .
Größere Feuerwerkskörper dürfen nun ein für alle Mal nicht
in einem bewohnten Hauſe angefertigt werden , ſondern in
einem eigends dazu erbauten leichten Bretterhauſe .

Druck von A. Oderſtröm in Berlin .
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